Zahlenteufel: Periodische Zahlen

Hinführung zu mathematischen Begriffen durch Literatur am Beispiel periodischer Dezi​mal​​brüche auf Grund​lage des Buches „Der Zahlenteufel“  (H. M. Enzensberger, Hanser, 1997;  dtv, 1999)
Die Lernumgebung basiert auf den ersten Seiten (S. 67-75 der Hanser Ausgabe) des Kapitels „Die vierte Nacht“ des o.g. Buches.
Steckbrief der Aufgabe

Inhaltliche Kurzbeschreibung

Die Schülerinnen und Schüler lernen periodische Dezimalbrüche an Hand der Beispiele des Textes kennen.
Funktion der Aufgabe

Hinführung zu periodischen Dezimalbrüchen durch ausgewählte Brüche; Förderung der Sprachkom​petenz; Motivation durch die Phantasiegeschichte von H. M. Enzensberger und Wecken einer Frage​haltung zur Strukturierung des weiteren Unterrichts
Einsatz der Aufgabe

Doppeljahrgangsstufe 5/6

Eine mögliche Vorgehensweise:

1. Erfassen des Textes durch (Vor-)lesen, Vorspielen (vorbereitet)
2. Verarbeiten des Textes (Unterrichtsgespräch, Einzel-, Partnerarbeit) unter den Leitfragen
· Worum geht es in dem Traum/dem Dialog?

· Was habe ich/haben wir verstanden?

· Was ist mir/uns noch unklar (Fragen an den Zahlenteufel)?

· Welche weiteren Fragen ergeben sich aus meiner/unserer Sicht?
Mögliche Fragen sind:

· Woran liegt es eigentlich, dass 
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 eine periodische Zahl ergibt?
· Woran erkennt man, dass Brüche periodisch sind?

· Wie lang kann eine Periode sein?

· Gibt es auch „unendliche Zahlen“ ohne Periode?

· Wie rechnet man die Periode ohne Taschenrechner aus?

· Gibt es unendlich viele „Periodenzahlen“?

· Gibt es zu jeder „Periodenzahl“ einen Bruch? Wie findet man den heraus?
3. Strukturieren der weiteren Vorgehensweise an Hand der Fragen aus 2.
Unterrichtsformen:
Vorlesen oder vorbereitetes Vortragen des Traums (3 Schülerinnen oder Schüler),  Unterrichtsgespräch über den Traum, beim Sammeln der Fragen und bei der Strukturierung des weiteren Vorgehens, Ein​zel- oder Partnerarbeit beim Finden von Fragen
Schulformen, in denen entwickelt/ erprobt wurde

6. Klasse, Gymnasium

Erforderliche Vorkenntnisse

Bruchrechnung, nichtperiodische Dezimalzahlen, Addition nichtperiodischer Dezimalzahlen,  Multiplikation nichtperiodischer Dezimalzahlen mit natürlichen Zahlen
Weitere Hinweise
Die Quelle „Der Zahlenteufel“  (H. M. Enzensberger, Hanser, 1997;  dtv, 1999) eignet sich als Grundlage für die Behandlung weiterer Unterrichtsgegenstände. In der Sammlung zu SINUS-Transfer findet man einen Zugang zu irrationalen Zahlen auf Basis des Buches.

Bezug zu den Kompetenzen des Kernlehrplans
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Argumentieren / Kommunizieren

	
	Kernlehrplan:

Die Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Lesen
	geben Informationen aus einfachen mathe​matikhaltigen Darstellungen (Text, Bild, Ta​belle) mit eigenen Worten wieder
	Besprechen des Textes

	Verbalisieren
	erläutern mathematische Sachverhalte, Be​griffe, Regeln und Verfahren mit eigenen Worten und geeigneten Fachbegriffen
	Formulieren der Fragen
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 Problemlösen

	
	Kernlehrplan:
Die Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Erkunden
	geben inner- und außermathematische Problemstellungen in eigenen Worten wieder und entnehmen ihnen die relevanten Größen
	Analysieren des Textes
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Arithmetik/Algebra

	
	Kernlehrplan:

Die Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Darstellen 
	deuten Dezimalzahlen und Prozentzahlen als andere Darstellungsform für Brüche und stellen sie an der

Zahlengerade dar; führen Umwandlungen zwischen Bruch, Dezimalzahl und Prozent​zahl durch
	Dezimaldarstellung von 
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